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mit dem symbolischen ersten Spatenstich haben am 14.10. der Sächsische Staatssekretär für Verkehr Roland 
Werner, der Beigeordnete des Landratsamtes Sächsische Schweiz-Osterzgebirge Heiko Weigel und der Bürger-
meister der Gemeinde Bannewitz Christoph Fröse den Bau der Ortsumgehung Rippien - Goppeln begonnen.
Bei dem Neubau handelt es sich um ein Vorhaben des Freistaates Sachsen. In dessen Vertretung plante das 
Straßenbauamt Meißen-Dresden die Verlegung der Ortsumgehung. Etwa 10 Jahre dauerte das Planungsver-
fahren. Von den betroffenen Anwohnern der Ortsteile Hänichen, Rippien und Goppeln ist der Bau der Ortsum-
gehung lang ersehnt. Mit dem Bau der Ortsumgehung wird sich für die Anwohner nicht nur die Wohn- und 
Lebensqualität durch geringere Abgas- und Lärmbelästigung verbessern, es wird dadurch die Verkehrssicher-
heit, besonders die unserer Schulkinder, erheblich verbessert.
Der neue 3,4 km lange Straßenabschnitt beginnt an der Horkenstraße in Höhe des Kompressorenbau Banne-
witz und wird durch eine neue Kreuzung über die B 170 zwischen Bannewitz und Hänichen bis nach Goppeln 
geführt, wo er an den schon jetzt vorhandenen Stumpf an der Leubnitzer Straße/Autobahnanschlussstelle 
Prohlis anschließt. Die August-Bebel-Straße und der Zauchenweg werden zukünftig durch eine Brücke über 
die neue S 191 geführt. Durch die Umverlegung wird ein Teilabschnitt der Horkenstraße nicht mehr benötigt, 
welcher dann zum Rad- und Gehweg zurückgebaut wird.
Die Verbesserungen gegenüber dem jetzigen Zustand sind aber auch Voraussetzungen dafür, dass die S 191 
neu auch ihrer zukünftigen Funktion als Zubringer zur Autobahn BAB 17 gerecht werden kann. Zwangsläufig 
werden sich dadurch die Verkehrszahlen erhöhen und die Verkehrsströme verändern. Um folglich erst gar 
keine neuen Belastungen aufkommen zu lassen, arbeiten wir schon jetzt mit dem Straßenbauamt Meißen-
Dresden und dem Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge an Verkehrslösungen. Über den Baufort-
schritt der neuen Ortsumgehung informieren wir Sie auf unserer Homepage.
Ganz besonders möchte ich Sie heute auf den Artikel zum gemeinsamen Sportfest am 16.09.2011 in unserer 








Verwaltung  Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb 
Tel. 03 52 06/2 04 13
Di. 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Do.  13:00 - 15:30 Uhr




Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. 09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 16:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr
Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat 18:00 - 19:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung
(Tel. 03 52 06/20 40):
Di  Possendorf 09:00 - 12:00, 
  14:00 - 18:00 Uhr
Do  Bannewitz 14:00 - 18:00 Uhr
Büchereien
Bürgerhaus Bannewitz
Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. 13:00 - 16:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Grundschule Possendorf
Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi. 09:30 - 12:00 Uhr, 12:30 - 16:30 Uhr
Fr. 09:30 - 12:00 Uhr
Schulen
Grund- und Mittelschule Bannewitz
Bannewitz, Neues Leben 26
Tel. 03 51/4 01 57 23 (Grundschule)
 03 51/4 01 57 13 (Mittelschule)
Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6




Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 39
Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“
Possendorf, Am Bahnhof 1
Tel. 03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13
Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“
Boderitz, Schachtstraße 25b
Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8
Tel. 03 51/4 24 74 88
Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz
Bannewitz, Windbergstraße 37
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/2 13 52
Wichtige Rufnummern
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
ENSO-Servicetelefon 
kostenlos 08 00/6 68 68 68
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz 01 51/40 21 84 33
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Notdienste (Angaben ohne Gewähr)
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbe-
drohlichen Zuständen und Vergiftungen bitte 
sofort die Rettungsleitstelle benachrichti-
gen: 0 35 04/19 222
Für dringende Fälle: 03 51/19 292. Montag 
bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr bis zum 
nächsten Morgen 7:00 Uhr; Wochenende/Fei-
ertag 24 Stunden. 
Tierarztbereitschaft
21.10. - 28.10.2011
Frau TÄ Solarek, Wilsdruff, 
Landbergweg 34, 03 52 04/4 80 11
28.10. - 04.11.2011
Herr DVM Richter, Freital-Deuben, 
An der Weißeritz 17a, 03 51/6 49 12 85 
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel 
von montags 8:00 Uhr bis montags 8:00 Uhr








31.10. - 06.11.2011 Dippold-Apotheke, 
 Dippoldiswalde
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. 
Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
21.10./02.11. Apotheke Kesselsdorf, 
 Steinbacher Weg 11, 
 Kesselsdorf
22.10./03.11. Sidonien Apotheke, 
 Roßmäßlerstr. 32, 
 Tharandt
23.10./04.11. Löwen-Apotheke, Markt 15, 
Wilsdruff
24.10./05.11. Raben-Apotheke, Nordstr. 1, 
Rabenau
 St. Michaelis-Apotheke, 
 Freiberger Str. 79, Mohorn
25.10./06.11. Grund-Apotheke, 
 An der Spinnerei 8, Freital
26.10. Bären-Apotheke, 
 Dresdner Str. 287, Freital
27.10 Stadt-Apotheke, 
 Dresdner Str. 229, Freital
28.10 Windberg-Apotheke, 
 Dresdner Str. 209, Freital
29.10. Apotheke im Gutshof, 
 Gutshof 2, Freital
30.10. Central-Apotheke, 
 Dresdner Str. 111, Freital
31.10. Glückauf-Apotheke, 
 Dresdner Str. 58, Freital
01.11. Stern-Apotheke, 
 Glück-Auf-Str. 3, Freital
Zahnärztliche Bereitschaft 
von 09:00 bis 12:00 Uhr, Änderungen im Not-
falldienst: www.zahnaerzte-in-sachsen.de
22. und 23.10.2011
Dipl.-Stom. Rosemarie Schimming, Brahmsstr. 2, 
01705 Freital, Tel.: 03 51/6 49 48 38 
29. und 30.10.2011,
Silke Fenger, Brückenstr. 7, 01705 Freital, 
Tel.: 0351/6491770, 
Rufbereitschaft: 01 62/4 08 24 04 
31.10.2011
Dipl.-Med. Eva-Maria Friedrich, Kirchblick 7,
01723 Grumbach, Tel.: 03 52 04/4 82 34 
Rufbereitschaft: 03 52 03/25 16 
05. und 06.11.2011,
Dr.med.dent. Anne Heinemann, 
Zum Heideberg 1c, OT Possendorf, 






Rippien, Possendorf, Goppeln:  25.10.
Blaue Tonne:
Bannewitz:  09.11.
Goppeln, Rippien, Possendorf:  26.10.
1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Grünschnitt (Hänichen, Parkplatz - Bahnhofstr.): 
22.10. und 05.11. je von 8.00 bis 13.00 Uhr
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Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bannewitz findet am 




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 27.09.2011
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Vorberatung zum Haushaltsentwurf der Gemeinde Bannewitz 2012
7. Vorberatung zum Wirtschaftsplan des Bannewitzer 
 Abwasserbetriebs 2012
8. Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe „Kleine 
 Straßenvorhaben 2011“
9. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
10. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Anschließend nichtöffentlicher Teil





Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 1. November 2011, um 19.00 Uhr, im Vereins- und 
Gemeindesaal Possendorf, Kastanienallee 4 statt.
Öffentlicher Teil
 Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 04.10.2011
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträgen 
und Befreiungen
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Beschluss des Technischen Ausschusses 
der Gemeinde Bannewitz 
vom 4. Oktober 2011 
Beschluss-Nr. 18/11-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von den Festset-
zungen des B-Planes Nr. 4 „Ortszentrum Bannewitz“ zu Baulinie, Baugren-
zen, Maß der baulichen Nutzung, Dachform, Dachneigung und Anordnung 
der Stellplätze zur Errichtung eines Pflegeheimes, Fl.-St. 82/7 und Teil von 
73/18 Gemarkung Bannewitz, Bräunlinger Straße
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag, 
eingegangen am 30.09.2011, auf Befreiung von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes Nr. 4 „Ortszentrum Bannewitz“ hinsichtlich Baulinie/
Baugrenzen (Gebäude rückt von 17m auf 10m Abstand an Lärmschutz-
wand heran mit einem ausgedehnten Gebäude), Maß der baulichen 
Nutzung (GRZ von 0,6 auf 0,65 und GFZ von 1,2 auf 1,5), Dachform und 
Dachneigung (von Sattel- oder Pultdach mit 20-25° DN auf Flachdach mit 
Gründach) und Anordnung der Stellplätze (von einreihig auf zweireihig an 
der Lärmschutzwand) zur Errichtung eines Pflegeheimes auf den Flurstü-
cken 82/7 und Teil von 73/18 vorbehaltlich der Bestätigung der Bauaufsicht 
zum Genehmigungsverfahren zu. Die erforderliche Anzahl der Stellplätze 
werden im Baugenehmigungsverfahren festgelegt und sind auf dem Grund-
stück auszuweisen bzw. mit der Gemeinde zu regeln.
Alle weiteren Festsetzungen des Bebauungsplanes sowie die noch ausste-









Der Ortschaftsrat Goppeln  
lädt zur öffentlichen Sitzung
am 27.10.11, um 19:00 Uhr
im Gebäude der FFW Goppeln/Hänichen
(alte Schule Goppeln) im Versammlungsraum ein.
Tagesordnung
1.  Protokollkontrolle
2.  Verwendung der Ortschaftsratsmittel 2012
3.  Beiträge zum HH 2012




Um künftig die Betreuung der Kinder im Krippenalter bedarfsgerecht 
zu sichern, sucht die Gemeinde Bannewitz eine neue Tagesmutter 
bzw. einen neuen Tagesvater.
Geeignete Tagespflegepersonen sind Personen, die sich durch ihre 
Persönlichkeit, Sachkompetenz und Kooperationsbereitschaft mit Er-
ziehungsberechtigten und anderen Tagespflegepersonen auszeichnen 
und über kindgerechte Räumlichkeiten verfügen. Außerdem sollten sie 
über vertiefte Kenntnisse hinsichtlich der Anforderungen der Kinder-
tagespflege verfügen, die sie in qualifizierten Lehrgängen erworben 
oder in anderer Weise nachgewiesen haben (Curriculum bzw. Erzie-
her).
Tagespflegepersonen müssen entsprechend der Sächsischen Qualifi-
kations- und Fortbildungsverordnung für die Ausübung ihrer Tätigkeit 
persönlich, gesundheitlich und fachlich geeignet sein. Die Eignung 
der Tagespflegeperson wird durch das Jugendamt durch Bescheid 
festgestellt. Nur eine Tagespflegeperson, deren Eignung geprüft und 
festgestellt wurde, wird durch die Gemeinde vermittelt und finanziell 
unterstützt.
Die Pflegeerlaubnis wird durch das Jugendamt erteilt. Sie befugt zur 
Betreuung von bis zu fünf Kindern und ist auf fünf Jahre befristet. 
Sollten Sie Interesse an dieser anspruchsvollen Tätigkeit haben, setzen 
Sie Sich bitte mit der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Herrn Pohl, Te-
lefonnummer 03 52 06/20 4- 31 in Verbindung. 
Fachbereich 1, Sachgebiet Organisation, Personal & Kita
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Veränderte Öffnungszeiten 
der Meldestellen bis 1. November 2011
Bis zum 1. November 2011 kommt es urlaubsbedingt noch zu folgenden veränderten Sprechzeiten in unseren 
beiden Meldestellen im Rathaus Possendorf, Schulstraße 6 sowie im Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-
Straße 1.
montags   9.00 - 12.00 Uhr Meldestelle Bannewitz
dienstags   9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr Meldestelle Possendorf
donnerstags   9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr Meldestelle Bannewitz
freitags   9.00 - 12.00 Uhr Meldestelle Possendorf
Wir bitten um Ihr Verständnis!
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Weihnachtsfeier  
für Kinder mit  
Behinderung 2011
Auch in diesem Jahr lädt die Ge-
meindeverwaltung alle Kinder mit 
Behinderung zur Weihnachtsfeier 
am Samstag, dem 3. Dezember 
2011 ab 10:00 Uhr in die Eut-
schützer Mühle ein.
Wer noch keine persönliche Einla-
dung erhalten hat, aber an unserer 
Weihnachtsfeier teilnehmen möch-
te, meldet sich bitte bis spätes-
tens 23. November bei Frau Lindner 
03 51/4 09 00 20 oder bei Frau Gör-
ner 03 52 06/2 04 28 telefonisch an. 





Die Gemeinde Bannewitz baut ent-
lang der Golberoder Straße in der 
Ortslage Goppeln einen Gehweg 
und eine Fußgängerbrücke über den 
Geberbach. Durch diese Maßnahme 
soll die Sicherheit der Fußgänger, 
vor allem der Schulkinder, maßgeb-
lich erhöht werden. Da auf Grund 
der umfangreichen Bautätigkeiten 
nicht mehr die erforderliche Rest-
fahrbahnbreite zum Vorbeiführen 
des Verkehrs gewährleistet werden 
kann, muss die Straße ab Einmün-
dung Babisnauer Weg in Richtung 
Hauptstraße in der Woche von 7 
bis 17 Uhr voll gesperrt werden. Die 
Umleitung führt über Rippien. Die 
Baumaßnahme wird bis 25.11.2011 
andauern. 
Fachbereich 2
Infos aus dem Rathaus




Das Bürgerbüro in der Außen-
stelle Bürgerhaus Bannewitz, 
August-Bebel-Straße 1, bleibt 
am 1. und 3. November 2011 
geschlossen. 
In dringenden Angelegenheiten 
nutzen Sie unsere Sprechzeiten 
im Rathaus Possendorf, Schul-
straße 6, Tel.: 03 52 06/20 40.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & 
Bürgerbüro
Liebe Einwohner,
bitte denken Sie daran, sofern Sie 
noch das analoge Fernsehen nut-
zen, dass ab dem 30. April 2012 
analoge TV-Satellitensignale in 
Deutschland nicht mehr empfan-
gen werden können. Damit ab dem 
30. April 2012 Ihr Fernsehschirm 
„nicht schwarz bleibt“, wird allen 
Betroffenen eine rechtzeitige Um-
stellung empfohlen.
Nähere Informationen erhalten Sie 
auch auf der Videotextseite 198 al-
ler Hauptprogramme, unter www.
klardigital.de oder beim Projektbüro 
klardigital c/o Die Medienanstalten, 
Friedrichstraße 60, 10117 Berlin.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & 
Bürgerbüro
Das Fundbüro der Gemeindeverwaltung
Beschreibung Fundort Fundtag
Silberner Fingerring Real-Warenhaus 14.09.2011
Spiegelreflexkamera mit Tasche Real-Warenhaus 21.09.2011
Brille mit Sehstärke Real-Warenhaus 23.09.2011
Gehört Ihnen einer dieser verlorenen Gegenstände? 
Dann melden Sie sich bitte im Fundbüro der Gemeinde Bannewitz 
(Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, Tel. 03 52 06/20 4- 22).
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist (6 Monate ab Anzeigedatum - § 973 BGB) dem 
Eigentümer nicht wieder zurückgegeben werden, kann der Finder das Eigentum an der Sache für sich beanspru-
chen und vom Fundbüro wieder abholen. Verzichtet der Finder entweder von vorn herein oder durch Nichtab-
holung auf das erworbene Eigentum, geht das Recht auf die Gemeinde Bannewitz über (§ 976 BGB). Sofern 
die Sache noch gebrauchsfähig ist, kann sie dann gemäß § 979 BGB versteigert werden. Nicht gebrauchsfähige 
Gegenstände werden vernichtet.
Fast 700.000 EUR Fördermittel stehen bereit
Der geplante Neubau eines Hortge-
bäudes gegenüber der Grund- und 
Mittelschule Bannewitz kann wie 
vorgesehen im Jahr 2012 realisiert 
werden. Dies wird möglich, da die 
beantragten Fördermittel in Höhe 
von 682 TEUR bei Gesamtkosten 
von 1.120 TEUR vom Landratsamt 
über das Förderprogramm ILE/2007 
bewilligt wurden. Im nächsten 
Amtsblatt berichten wir dann aus-
führlich.
Ganz in Ihrer Nähe
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Pressemitteilung
Vorstand der Euroregion tagte in Dippoldiswalde
Der Vorstand und der Arbeitsaus-
schuss der Kommunalgemeinschaft 
Euroregion Oberes Elbtal/Osterzge-
birge e. V. tagten am 12.10.2011 
im Ratssaal der Großen Kreisstadt 
Dippoldiswalde. Nach der Eröffnung 
durch den Präsidenten der Eurore-
gion und Ersten Bürgermeister der 
Landeshauptstadt Dresden, Dirk Hil-
bert (FDP), hieß der Dippoldiswalder 
Oberbürgermeister, Ralf Kerndt (Un-
abhängige Bürger) die Mitglieder 
des Gremiums herzlich im Rathaus 
willkommen.
Thomas Klein, Leiter des Lohger-
ber-, Stadt- und Kreismuseums, 
stellte das grenzüberschreitende 
Projekt „Gemeinsame Konzeption 
der Partnermuseen Bilina - Dippol-
diswalde“ vor. Dieses Projekt wird 
im Rahmen der Städtepartnerschaft 
beider Städte durchgeführt und über 
den europäischen Kleinprojektfonds 
Ziel3/Cíl3 in der EUROREGION ELBE/
LABE gefördert. Nach erstellter Kon-
zeption soll das Vorhaben dann im 
tschechischen Bilina, unter anderem 
mit gemeinsamen Ausstellungen, 
bis Ende 2013 umgesetzt werden.
Ralf Schindler, Vorstand des DRK-
Kreisverbandes Freital, informierte 
über die erste Etappe des grenz-
übergreifenden Vorhabens „Aus-
bildungszentrum Wasserrettung 
Paulsdorf“. Der investive Teil des 
Projektes wurde Ende des ver-
gangenen Jahres abgeschlossen 
und es entstand ein neues moder-
nes Ausbildungszentrum an der 
Talsperre Malter. In der zweiten 
Etappe geht es um die Gestaltung 
gemeinsamer Ausbildungsmodule 
zur Ausbildung von sächsischen 
und tschechischen Wasserrettern. 
Letztendlich sollen so ausgebil-
dete tschechische und sächsische 
Einsatzkräfte bei möglichen Hoch-
wassersituationen gemeinsam zum 
Einsatz kommen - ein Vorhaben, 
das nach den Ereignissen des Hoch-
wassers 2002 entstand. Auch dieses 
Projekt wird durch die Europäische 
Union im Rahmen des Programms 
„Ziel3/Cíl3“ gefördert.
Auf dem weiteren Programm des 
Gremiums standen unter anderem 
die Weiterführung des Kleinpro-
jektfons „Ziel3/Cíl3“ in der EURO-
REGION ELBE/LABE bis zum Ende 
der derzeitigen Förderperiode der 
EU 2013/2014 und der Entwurf des 
Haushaltsplanes 2012 für die Kom-
munalgemeinschaft der Euroregion.
Waldpost 2011
Der Staatsbetrieb Sachsenforst 
hat eine Zeitung für private 
Waldbesitzer herausgegeben. 
In dieser Broschüre finden die 
Waldbesitzer zu verschiedenen 
Themen der Waldbewirtschaf-
tung Hinweise und Informati-
onen, von Fachleuten erstellt, 
wie z. B. zur Waldpflege, zur 
Arbeitssicherheit oder auch zur 
Verkehrssicherungspflicht. Sie er-
halten diese kostenfrei während 
der Sprechzeiten donnerstags 
von 16-18 Uhr bei den Revier-
dienststellen Hirschsprung und 
Spechtshausen oder per Post. 
Dafür senden Sie bitte ein E-Mail 




Herrn Fritz Gliem am 23.10. zum 90. Geburtstag
Frau Christa Schmidt am 23.10. zum 82. Geburtstag
Frau Christa Etzner am 23.10. zum 75. Geburtstag
Herrn Helmut Strohbach am 24.10. zum 86. Geburtstag
Frau Frida Eberlein am 27.10. zum 96. Geburtstag
Herrn Herbert Schneider am 28.10. zum 84. Geburtstag
Frau Waldtraud Walther am 30.10. zum 81. Geburtstag
Herrn Heinz Illgen am 01.11. zum 81. Geburtstag
Herrn Günter Gietzelt am 02.11. zum 83. Geburtstag
In Börnchen
Frau Liesbeth Henschke am 02.11. zum 86. Geburtstag
In Cunnersdorf
Herrn Werner Heilmann  am 31.10. zum 88. Geburtstag
In Goppeln
Frau Anna Rados am 21.10. zum 92. Geburtstag
Herrn Paul Schubert am 24.10. zum 84. Geburtstag




Die besten Glückwünsche  
zur Goldenen Hochzeit
am 28.Oktober
wünschen wir  
Bärbel & Wolfgang Simon
aus Bannewitz
In Hänichen
Frau Helga Barth am 22.10. zum 85. Geburtstag
Frau Helga Sczekalla am 28.10. zum 75. Geburtstag
In Possendorf
Herrn Horst Lange am 25.10. zum 75. Geburtstag
In Welschhufe
Herrn Wolfgang Richter am 24.10. zum 75. Geburtstag
In Wilmsdorf
Frau Elfriede Dittrich am 02.11. zum 96. Geburtstag
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Sporttag ohne Grenzen
Ein Schülerwettkampf in unserer Partnerstadt Dubí
Am 16.09.2011 sind wir mit insge-
samt 39 Schülerinnen und Schülern 
der Grundschule Possendorf und 
der Grund- und Mittelschule Banne-
witz in unsere Partnerstadt Dubí im 
Nachbarland Tschechien gefahren. 
Alle Kinder und Betreuer waren 
schon bei der Abfahrt des Busses 
ganz aufgeregt. Es war spannend, 
welche sportlichen Aufgaben in 
Dubí warten und welche Kinder aus 
Dubí sich mit uns im Wettkampf 
messen wollten. Nach einer einstün-
digen Anfahrt schauten wir uns die 
Partnerschule und deren Sportplatz 
an. Dort wurden wir von den Bürger-
meistern beider Städte begrüßt. Die 
Grundschüler fuhren dann mit dem 
Bus zur tschechischen Grundschule 
und schon begann die Einteilung 
in die verschiedenen Teams und 
der Wettkampf konnte beginnen. 
In den einzelnen Gruppen waren 
immer Kinder aus beiden Ländern 
gemischt. Es gab verschiedene Sta-
tionen wie Slalom mit Elefanten-
füßen, Ballzielwurf, Balldribbeln, 
Hula-Hopp, Schuhspiele und Paar-
lauf. Unsere Jungen waren sehr er-
folgreich bei diesen verschiedenen 
Spielen und konnten die meisten 
Stempel sammeln. Die Besten wur-
den mit Medaillen ausgezeichnet.
Nach dem sportlichen Wettkampf der 
Grundschüler wechselten wir zu den 
Meisterschaften der Mittelschüler. Bei 
Weitsprung, Fußball, einer Art Völ-
kerball und anderen Wettbewerben 
konnten auch hier Erfolge verbucht 
werden. Nach dem Wettkampf nah-
men wir noch an Mannschaftsspielen 
wie Tauziehen und Fußball teil. Ein 
wunderschöner und sportlicher Tag 
in unserer Partnerstadt Dubí endete 
mit dem Besuch eines Spielplatzes 
und der Heimfahrt mit dem Bus.
Marie-Sophie Reichelt, 
Kl. 4b der GS Possendorf
Unsere Kleinen ganz Groß
Teilnehmer der Grundschule Possendorf
Unser Besuch  
in der Semperoper 
Dresden
Am Dienstag, dem 27. September 
2011 besuchten die Klassen 3a 
und 3b der Grundschule Possen-
dorf die Semperoper, um bei den 
Proben für das Stück „Gestatten 
Monsieur Petipa“ dabei zu sein. 
Nach einem gemeinsamen Früh-
stück im Klassenzimmer fuhren 
wir mit dem Bus zum Theaterplatz 
nach Dresden. Am Bühneneingang 
der Semperoper begrüßte uns ein 
netter Mitarbeiter und wir durften 
über den berühmten roten Teppich 
laufen. Im Ballettsaal warteten alle 
gespannt auf die Tänzer des Sem-
peroper Balletts. Wir verfolgten 
das Training der Tänzerinnen und 
Tänzern mit Begeisterung. Aus dem 
Ballett „Schwanensee“ sahen wir 
einige Ausschnitte der Vorführung. 
Als Höhepunkt der Veranstaltung 
tanzten wir gemeinsam mit der Bal-
lettgruppe und stellten fest, dass es 
gar nicht so leicht ist, die Balance 
zu halten.
Die Zeit in der Oper war viel zu 
schnell vorbei. Wir hatten an die-
sem Tag viel Spaß.
Linda Bullert, Klasse 3a, 
GS Possendorf
Jugendherbergsfahrt nach Frauenstein
Vom 21. bis 23. September waren 
die Klassen 4 der Grundschule Pos-
sendorf gemeinsam in der Jugend-
herberge Frauenstein.
Am Mittwoch, dem 21.09.2011 
holte uns ein Reisebus des Unter-
nehmens „Zimmermann“ um 8:45 
Uhr vor der Grundschule in Possen-
dorf ab. Wir fuhren ca. eine Stunde 
durch das Erzgebirge. In Frauen-
stein angekommen, wurde uns un-
ser Zimmer zugeteilt. Wir bekamen 
eine Belehrung über die Regeln im 
Haus und Gelände. Im Anschluss er-
hielten alle ihre Bettwäsche um die 
Betten für die Nacht vorzubereiten.
Gegen 12:00 Uhr gingen wir zum 
Mittagessen. Danach wanderten wir 
ein kleines Stück, um zum Ponyhof 
Wilke zu gelangen. Alle freuten sich 
auf eine versprochene Reitstunde. 
Es gab zwei Pferde, das erste Pferd 
hieß „Jojo“ und das zweite Pferd 
„Schwalbe“.
Nach dem Reiten wanderten wir 
weiter zur Burg Frauenstein. An der 
Burg angekommen, hatte uns Ritter 
Merten in Empfang genommen. Rit-
ter Merten zeigte uns die Burg und 
erklärte einige Sachen. Somit haben 
wir uns ein Bild über das Leben im 
Mittelalter machen können. Als alle 
die Burg besichtigt hatten, gingen 
wir wieder zur Jugendherberge 
zurück. Die restliche Zeit bis zum 
Abendbrot verbrachten wir auf dem 
Gelände der Jugendherberge. Jeder 
hatte sich was zum Spielen gesucht. 
Am Abend gab es Knüppelkuchen, 
welcher am Lagerfeuer zubereitet 
wurde. Danach sind wir alle gemüt-
lich ins Bett gegangen.
Am nächsten Tag standen wir um 
7:00 Uhr auf. Eine Stunde später 
gab es Frühstück. Wir mussten uns 
stärken, da im Anschluss eine Ganz-
tagswanderung beginnen sollte. Wir 
wanderten durch das Gimmnitztal 
zur Weicheltmühle. Hier angekom-
men, gab es eine Führung durch 
diese. Danach sind wir zurückge-
wandert. Es war ein anstrengender 
Tag, aber viele Schüler spielten 
in der Jugendherberge bis zum 
Abendbrot verschiedene Sachen. 
Es gab eine Seilbahn, Volleyballfeld 
und Tischtennisplatten. Nach dem 
Abendbrot machten wir eine Nacht-
wanderung. Sie war sehr gruselig. 
Ritter Mertens zeigte uns den Weg 
um die Burg. Wir hörten viele Sagen 
von armen und reichen Menschen. 
In der Jugendherberge angekom-
men, waren wir alle sehr geschafft 
und gingen ins Bett.
Am nächsten Tag spielten wir alle 
bei schönem Wetter noch einmal 
auf dem Gelände der Jugendher-
berge, bis uns um 11:00 Uhr der 
Reisebus wieder aus Frauenstein 
abgeholt hatte.
Die Landheimfahrt hatte allen 
Schülern gefallen. Es hätte aber 
auch allen gefallen, wenn man 
noch einige Tage in Frauenstein ge-
blieben wäre.
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Wie gut sind meine Augen?
Am 5. Oktober führte die KKH-
Allianz in Zusammenarbeit mit 
dem Team von Augenoptik Libu-
da Bannewitz einen kostenlosen 
Sehtest an unserer Grundschule 
durch. Fast alle Schüler der Klas-
sen 3 und 4 nahmen daran teil. 
Voraussetzung war das Einver-
ständnis der Eltern, die gemein-
sam mit ihrem Kind im Vorfeld 
einen eigens für den Test erstell-
ten Fragebogen ausgefüllt hatten. 
Mit geprüften Geräten wurde 
schließlich getestet, dabei war es 
für die Schüler mitunter gar nicht 
so einfach genau zu erklären, was 
sie sehen. Aber die freundlichen 
Mitarbeiterinnen gaben gern Hil-
festellungen.
Die Auswertung und Information 
der Eltern erfolgt durch die Kran-
kenkasse. Bei Auffälligkeiten be-
kamen die Kinder aber auch gleich 
Tipps, um vielleicht durch einen ver-
änderten Sitzplatz bisherige Lern-
schwierigkeiten vermeiden zu kön-
nen. Die große Resonanz zeigt, dass 
die Eltern dieses Angebot dankend 
annehmen und für viele Kinder war 
es eine neue Erfahrung.
Wir bedanken uns bei den Teste-
rinnen von Augenoptik Libuda und 
Herrn Wagner von der KKH-Allianz.
Grundschule Possendorf
Angebote für die Hortkinder der Grundschule Possendorf
Die Tanz AG ist eine Initiati-
ve der Mädchen, welche einfach 
Lust hatten, gemeinsam zu tan-
zen. Jeden Mittwoch haben die 
Kinder die Möglichkeit, sich beim 
Tanzen auszuprobieren. Dabei 
kommt es uns darauf an, dass 
Mathematikolympiade  
an der Mittelschule Bannewitz
Es ist bereits langjährige Tradition 
an der Schule, dass interessierte 
Schüler einmal im Schuljahr ihre 
Kräfte beim Lösen kniffliger Mathe-
matikaufgaben messen.
Am 26.09.11 war es wieder soweit. 
28 Teilnehmer aus den Klassen 5 - 9 
stellten sich der Herausforderung. 
Im ersten Teil mussten sie ohne 
Verwendung des Taschenrechners 
aus vorgegebenen Lösungen die 
richtige herausfinden. Der zweite 
Teil beinhaltete umfangreichere 
Aufgaben, bei denen es vor allem 
auch auf die Erklärung des Lösungs-
weges ankam.
Besonders gut meisterten das:
Josephine Prehl (Kl. 6b), Erik Dietze 
(Kl. 6b), Martin Meyer (Kl. 7a), Sa-
rah Ringel (Kl. 7a), Tobias Krause 
(Kl. 7b), Christof Schuh (Kl. 8) und 
Pascal Lenke (Kl. 9).
Die höchsten Punktzahlen aller Teil-
nehmer erzielten:
1. Platz: Daniel Freitag (Kl. 5b)
1. Platz: Dustin Schulz (Kl. 5b)
3. Platz: Tom Wenzel (Kl. 5b).
Den Genannten: „Herzlichen 
Glückwunsch!“ und auch allen 
anderen weiterhin viel Spaß und 
Erfolg beim Rechnen und Knobeln!
Die Mathematiklehrer 
der Mittelschule Bannewitz
Daniel Freitag, Kl. 5b
Dustin Schulz, Kl. 5b
die Kinder Freude an der Bewe-
gung nach Musik haben, eigene 
Ideen einbringen und Ausdauer 
beweisen. So bringen die Kinder 
eigene Lieder mit und entwickeln 
eigene Bewegungen. Bei kleineren 
Auftritten können die Kinder das 
Erlernte vorführen, wie z. B. am 
11.11. oder beim „Tag der offenen 
Tür“. Besonders aufregend war 
der Auftritt zur 725-Jahr-Feier.
Gern arbeiten wir mit dem Chor 
zusammen, so werden wir dieses 
Jahr wieder gemeinsam ein Lied 
zum Hausmusika-
bend darbieten. In 
der Holzwerkstatt 
können die Kinder ihr 
handwerkliches Ge-
schick unter Beweis 
stellen. Nach klei-
nen Prüfungen zum 
Verhalten, 1. Hilfe 
und Werkzeugkunde 
kann es losgehen mit 
Sägen, Bohren, Häm-
mern u. v. m. Mit 
viel Freude wird dies 
angenommen und 
dabei auch eigene 
Ideen umgesetzt.
Getrommelt wird 
in unserer AG auf 
Djembe-Trommeln, 
die wir vor ca. 2 Jah-
ren von der Firma 
„HLS Technik Falk 
Knauer“ gesponsert 
bekommen haben. Die Handballer/-innen des Schuljahres 2010/2011
Anfangs stellten wir fest, dass 
das Trommeln in einer Gruppe gar 
nicht so leicht ist und eine Menge 
Konzentration erfordert. Dennoch 
konnten wir schon nach kurzer Zeit 
einfache Rhythmen, die wir beim 
Adventscafé 2009 vorstellten. Und 
nach vielen Übungsstunden und 
kleineren Auftritten (z. B.: beim Tag 
der offenen Tür) hatten wir unseren 
größten und aufregendsten Auftritt 
vor ganz vielen Zuschauern bei der 
725-Jahr-Feier in Possendorf.
Die Handball-AG blickt nun 
schon auf eine 5-jährige Laufzeit 
zurück, in der Jungen und Mäd-
chen gemeinsam auf dem Spielfeld 
standen. Und obwohl das Handball 
spielen eine sehr umfangreiche Sa-
che ist, stehen in der AG nur 3 wich-
tige Regeln im Vordergrund: das 
richtige Werfen und Fangen eines 
Handballs, das Spielen in einer 
Mannschaft und das Kennen und 
Verstehen der jeweiligen Regeln. So 
gibt es neben der Erwärmung auch 
viele kleine Spiele und Übungen, 
die den Umgang mit dem Handball 
erleichtern und festigen. Und wenn 
alles gut funktioniert hat, gibt es 
am Ende immer noch ein kleines 
richtiges Handballspiel.
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Unsere Erntewoche im Kindergarten (26. - 30.09.2011)
„Der Herbst, der Herbst, der Herbst 
ist da …“ sangen wir im Kinder-
garten am Bahnhof in Possendorf. 
Der Herbst bringt uns nicht nur 
bunte Blätter und Wind, sondern 
auch jede Menge Obst und Gemü-
se, welches wir zu Hause im Garten 
oder auf dem Feld ernten können.
Auch in diesem Jahr brachten un-
sere Eltern wieder ganz viele Ernte-
gaben mit in den Kindergarten, die 
wir auf einem Tisch im Kindergarten 
ausstellten.
Aus Äpfeln zauberten wir einen 
leckeren Apfelkuchen. Wir haben 
mit den Händen das verschiedene 
Obst und Gemüse gefühlt und pro-
biert ob es sauer, süß, scharf oder 
bitter schmeckt. Zusammen mit 
unseren Erzieherinnen haben wir 
unseren Obst- und Gemüseteller 
geschnitten und zubereitet. Am 
Nachmittag im Garten gab es an 
der frischen Luft noch eine kleine 
Stärkung mit saftigen Pflaumen. 
Die Kürbisse verwendeten wir 
teilweise für die Tischdeko oder 
wir höhlten sie aus, um ein Licht 
hinein zu stellen. 
Zum krönenden Abschluss unserer 
Erntewoche bruzelten wir eine ge-
sunde Gemüsereispfanne mit Zuc-
chini und Paprika.
Die Kinder und Erzieher 
aus dem Kindergarten 
in Possendorf Hier wurde schon ganz schön geplündert!!!!
Unsere Feuerwehren
Weiterbildungen und Qualifikationen in der Gemeindefeuerwehr Bannewitz
Wie in jedem Jahr haben sich Ka-
meradinnen und Kameraden der 
Gemeindefeuerwehr Bannewitz 
weitergebildet und qualifiziert. Die 
Feuerwehrausbildung ist in der Feu-
erwehrdienstvorschrift 2 geregelt 
und gliedert sich in folgende drei 
Teile:
1. Standortausbildung im ört-
lichen Gerätehaus,
2. Feuerwehrausbildung auf 
Kreisebene sowie
3. Ausbildung an der Landes-
feuerwehrschule Sachsen.
Die Standortausbildung wird durch 
die Ortswehrleiter im jährlichen 
Dienst- und Ausbildungsplan fest-
gelegt und regelmäßig durchge-
führt. Jeder Feuerwehrangehörige 
soll nach Abschluss der Grundaus-
bildung jährlich an mindestens 40 
Stunden Fortbildung am Standort 
teilnehmen.
Die Feuerwehrausbildung auf Kreis-
ebene wird durch den Landkreis 
organisiert und von Ausbildern der 
Feuerwehr durchgeführt. Bei diesen 
Lehrgängen werden die Kameraden 
mehrerer Gemeindefeuerwehren 
eingeladen, um die sehr aufwen-
digen Lehrgänge von bis zu 70 Aus-
bildungsstunden durchzuführen. 
Folgende Lehrgänge wurden durch 
unsere Kameradinnen und Kame-
raden im Jahr 2011 besucht bzw. 
laufen derzeit noch:
Lehrgangsart Anzahl der Stunden Anzahl der Kameraden______________________________________________________________________________________
Grundlehrgang Truppmann 70 Stunden 8______________________________________________________________________________________
Sprechfunker 16 Stunden 2______________________________________________________________________________________
Atemschutzgeräteträger 25 Stunden 2______________________________________________________________________________________
Maschinist von Löschfahrzeugen 35 Stunden 3______________________________________________________________________________________
Absturzsicherung 24 Stunden 6______________________________________________________________________________________
Jugendwart 39 Stunden 2______________________________________________________________________________________
Sicherheitsberater   8 Stunden 1
Abgerundet wird das Lehrgangs-
angebot von Führungs- und Spe-
ziallehrgängen an der Landes-
feuerwehrschule Sachsen. Diese 
Lehrgänge werden vom Freistaat 
Sachsen kostenlos angeboten 
und die Gemeinde hat als örtliche 
Brandschutzbehörde den betref-
fenden Kameraden bei Fortzahlung 
seines Lohnes vom Arbeitgeber 
freizustellen. In diesem Jahr konn-
ten folgende Qualifikationen an der 
Landesfeuerwehrschule erworben 
werden:
Lehrgangsart Anzahl der Stunden Anzahl der  Kameraden______________________________________________________________________________________
Fortbildung Gruppenführer 3 Tage 1______________________________________________________________________________________
Zugführer 2 Wochen 1______________________________________________________________________________________
Verbandsführer 1 Woche 1______________________________________________________________________________________
ABC-Basislehrgang 1 Woche 1______________________________________________________________________________________
Leiter Freiwillige Feuerwehr 1 Woche 1______________________________________________________________________________________
ABC Basis 1 Woche 1______________________________________________________________________________________
ABC DekonP 1 Woche 2______________________________________________________________________________________
ABC Führen 1 1 Woche 1______________________________________________________________________________________
Gerätewart 1 Woche 3
Insgesamt investiert die Gemeinde-
verwaltung jährlich rund 7.000 EUR 
in die oben genannten Lehrgänge 
inklusive Freistellung vom Arbeitge-
ber und Fahrtkosten.
Alle genannten Kameradinnen und 
Kameraden bestanden ihre Ab-
schlussprüfungen und bringen sich 
nun mit ihren erworbenen Fach-
kenntnissen und Erfahrungen in den 
Dienst der Feuerwehrgemeinschaft 
ein. Vielen Dank für die investierten 
Stunden!
Gemeindewehrleitung
Für den Versand des Kleinanzeigencoupons an den Verlag bitte die NEUE E-Mail verwenden:
privatanzeigen@wittich-herzberg.de
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Ein „Rentner-Klassentreffen“in Bannewitz
Possendorfer Jungs sind Turngaumeister
Aus dem Gemeindeleben
 
Architektenbüro Arnholdt u. Gruhl 
Autohaus Godzik  
Autohaus Richter Inh.Jan Mücklich 
Autoland   Dresden - Daniel Pilz  
Bäckerei Göhler  
Batterieservice Andreas Woelz 
Baugeschäft Ebert 
Baugeschäft Pilath  
Baugeschäft Wypehlo 
Baustoff Just GmbH 
Bau-u. Montageschlosserei Dieter Eckhardt 
Berg - Apotheke Possendorf 
BHG Am Bahnhof Possendorf  
Boutique "Gazelle" -  Monika Henschel  
Brauerei Rechenberg  
Brennstoff + Ölhandel Johne  
Cafe Lehmann Inh. Fam. Titrik  
Fam.  Roland Nitschel  
Fam. Andreas Pilz  
Fam. Bernd Geißler  
Fam. Jürgen Schumann  
Fam. Karl-Heinz Köhler 
 
Fam. Stefan Oswald  
Fam. Steinbring  
Fam. Wilfried Bartsch 
Fundgrube Possendorf -  Ines Fichtner  
Gärtnerei Hofmann  
Gasthof Börnchen - Inh. Uwe Geißler  
Gelenkwellen Lindner  
Getränkehandel Jacob  
H+R Anlagenbau Gmbh & Co. Kg  
Hänichener Landhandels GmbH  
Hotel Hähnel  
IMO Autopflege GmbH Bannewitz   
 Ingenieurbüro für Wasser und Boden GmbH 
Karosseriebau Lutz Henschke  
Kfz-Aufbereitung  Mathias Walther  
Kfz-Service Marco Heymann  
Klempnerei Gunter Albrecht  
Kosmetiksalon LALUNA  
Krankenpflege Scheuermann  
Kupfer Ecke Göhlert  
Malermeister Gunter Eymann  
Mechanische Werkstatt Wolfgang Henschke 
 
Medizin-u. Elektrotechnik Manfred Schwartz  
Metallbau Walther  
Mobau Müller  
Motorgartengeräte Stihl - Berger  
Nähkörbchen Martina Mildner  
Nähmaschinen u. Geschenkartikel Vogel  
OBI Baumarkt Bannewitz  
Ostsächsische Sparkasse (Possendorf)  
Raumgestaltung Ullrich  
Real  Einkaufsmarkt Bannewitz  
Reifen Glau  Inh. Egbert Pötzschke  
Reisebüro Simone Göpfert  
Sachsen Dental Pulsnitz-Alex Oswald  
SCHRIFT & SIGNET - Dietmar Leppert  
Spedition Frach Inh. Tino Berthold 
Textilreinigung Pötzschke  
Tischlerei Grunert  
U&R Fitness - Studio  
WAXINGStudios Michelle - Silvia Wriecz  
Windmühle Possendorf - Werner Thümmel   
Zimmerei & Holzbau Henschel  
Zirnis Fahrschule 
 






Der Heimat- und Feuerwehrver-
ein Cunnersdorf/Boderitz e. V. 
bedankt sich recht herzlich beim 
Ortsverband der CDU Banne-
witz für die Spende einer rege-
nerierten Waschmaschine. Die 
Waschmaschine wurde von Herrn 
Michael Reichel gespendet und 
von Herrn Renato Otto überarbei-
tet und dem Verein übergeben.
Heimat- und Feuerwehrverein 
Cunnersdorf/Boderitz e. V.
Der Vorstand
Die Jungen der SG Empor Possen-
dorf haben sich in der Altersklasse 
8/9 den Titel des Turngaumeis-
ters geholt. Axel Peukert, Sascha 
Gebhardt, Tom Renner, Vincent 
Drechsel und Robin Mättig zeigten 
in der Turnhalle des Beruflichen 
Schulzentrums in Pirna-Copitz vom 
ersten Gerät an starke Leistungen 
und standen bei der Siegerehrung 
verdient auf dem obersten Trepp-
chen. Am Ende hatten sie fast 
zwei Punkte Vorsprung auf den 
SV Felsenkeller Dresden. Dritter 
wurde der SV Pesterwitz. Possen-
dorfs zweite Mannschaft mit Phi-
lipp Meutzner, Ammon Buchhorn, 
Christian Zimmermann und Julius 
Dreßler schaffte mit Rang vier 
unter sieben angetretenen Mann-
schaften ebenfalls ein ordentliches 
Ergebnis und Sascha Gebhardt 
war zudem bester Einzelturner des 
Klassements.
In der Altersklasse 6/7 sicherten sich 
Julian Klein, Louis Meller-Haacke 
und Flinn Kochte mit sehr guten 
Leistungen den Vizerang hinter dem 
SV Felsenkeller Dresden. Dieser Er-
folg ist umso höher zu bewerten, da 
die drei keinen Streichwert hatten. 
Hier waren fünf Mannschaften am 
Start.
Bei den Größten in der Altersklasse 
bis 13 Jahre war der TuS Weinböhla 
nicht zu schlagen. Für die Possen-
dorfer Stefan Köhler, Nils Nienhüser, 
André Mickan, David Bochmann, Jo-
hannes Schuster blieb hinter dem SV 
Felsenkeller Dresden nur Rang drei 
unter vier Teams. Stefan Köhler war 
allerdings bester Turner in der Ein-
zelwertung.
Bei den Mädchen war die Konkur-
renz im Turngau Dresden ungleich 
höher. Die Qualifikation für den 
Wettkampf bedeutete hier schon 
einen großen Erfolg. Am Ende 
belegten die Possendorfer Mann-
schaften in der Altersklasse 6/7 
(Verena Weise, Leonie Kochte, 
Lilly Mischke, Antonie Slavik) den 
fünften Platz unter sieben Mann-
schaften und in der AK 8/9 (Anna 
Louisa Ellis, Sophia Bernhardt, Vi-
vien Birkigt, Anna Sophie Richter, 
Jane Griepentrog) Rang sechs.
Am 8. Oktober 2011, zum 50. Jah-
restag des Schulabschlusses der 8. 
Klasse trafen wir uns, nunmehr fast 
alle im Rentenalter, 16 Uhr vor dem 
Bürgerhaus Bannewitz, unserer ehe-
maligen Schule.
Das allgemeine „Hallo“ bei der 
Begrüßung musste über manche 
kleine Pause der Wiedererken-
nung hinweghelfen. Die Führung 
durch das Bannewitzer Bürgerhaus 
von unserem Bürgermeister Herrn 
Christoph Fröse, mit vielen inte-
ressanten Details zum gelungenen 
Umbau vorgetragen, war ein Hö-
hepunkt unseres Treffens. Bereits 
im ehemaligen Schulgebäude wur-
den kleine Anekdoten zu den Klas-
senzimmern und der Lehrerschaft 
ausgetauscht, die mit unserem ehe-
maligen Sportlehrer Herrn Erhardt 
Klose vertreten war, der sich von 
seiner Erscheinung noch gut unter 
uns „Jungs“ mischen konnte. Bei-
den Herren auf diesem Weg noch 
einmal vielen Dank für Ihr Dasein.
Wie bereits vor 10 Jahren ging es 
danach zur Stärkung in die Gast-
stätte „Eutschützer Mühle“. Unsere 
rührigen Organisatoren Gisela, Rosi, 
Ursel und Winfried zogen kurze 
Bilanz. Ihrer Einladung waren 28 
ehemalige Schülerinnen und Schü-
ler gefolgt, einige waren verhindert 
bzw. sind leider schon verstorben. 
Bis in den späten Abend hinein 
wurde zum Teil in kleinen Gruppen 
weiterdiskutiert und Jugenderinne-
rungen ausgetauscht. Mit dem Ver-
sprechen uns nun bereits in 5 Jahren 
wiederzusehen, beschlossen wir 
dieses wunderbare Klassentreffen in 
Bannewitz.
Volker Ebert
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20. Turnertreff TSV Haiterbach – SG Empor Possendorf
Seit 1992 finden die Treffen der 
beiden befreundeten Turnvereine 
TSV Haiterbach (Nordschwarzwald) 
und SG Empor Possendorf statt. Ein 
ehemaliger, ausgewanderter Possen-
dorfer Turner hatte die Beziehung 
damals geknüpft und so besucht man 
sich seither im jährlichen Wechsel.
In diesem Jahr feierte man also 
ein kleines Jubiläum: zum bereits 
20. Mal kam es zum sportlichen 
Vergleich. Dies ist an sich schon 
eine kleine Besonderheit, haben 
sich doch inzwischen vieler dieser 
unmittelbar nach der Wende ge-
knüpften Partnerschaften wieder 
aufgelöst. Nicht so bei den Turnern, 
die Fahrt zum anderen Verein wird 
immer sehnsüchtig herbeigesehnt.
Knapp 20 Possendorfer Turnfreunde 
fuhren diesmal vom 30. September 
bis zum 3. Oktober nach Haiter-
bach. Neben dem obligatorischen 
Vergleichswettkampf, den die Tur-
ner aus dem Bannewitzer Ortsteil in 
diesem Jahr erst zum zweiten Mal 
überhaupt verloren, standen ein ge-
meinsamer Ausflug in den schönen 
Schwarzwald nach Bad Teinach mit 
Besichtigung einer Nudelmanufak-
tur, ein Stadtrundgang in Nagold 
sowie eine Wanderung bei besten 
Wetter mit anschließender Schloss-
besichtigung auf dem Programm. 
An den Abenden wurde natürlich 
ausgiebig und vor allem lange ge-
feiert und die eine oder andere 
„Turnerweisheit“ ausgetauscht.
2012 kommen die Haiterbacher 
Sportler wieder nach Sachsen. 
Schon jetzt feilen die Possendorfer 
am Programm für ihren Besuch. Swen Dittrich bei seinem Salto-Abgang am Barren.
Possendorfer Turnen stehen im Ligafinale
Fußballansetzungen
SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonnabend, 22. Oktober
14.00 Uhr Punktspiel-AH - Dölzschen 1928
Freitag, 28. Oktober
18.30 Uhr Freizeit-AH - Wehlen
Sonnabend, 29. Oktober
14.00 Uhr Punktspiel-AH - Einheit Dresden-Mitte
Sonnabend, 5. November
  9.00 Uhr SpG B-Jugend - SpG Geising
10.30 Uhr D-Jugend - SG Kesselsdorf
Sonntag, 6. November
  9.00 Uhr E-Jugend - SpG Glashütte
10.30 Uhr F-Jugend - Hainsberger SV
12.00 Uhr 2. Männer - Blau-Weiß Glashütte 2.
14.00 Uhr 1. Männer - Blau-Weiß Stahl Freital
Die Männermannschaft der SG Em-
por Possendorf mit Swen Dittrich, 
Enrico Knauer, Silvio Klügel, Martin 
Bechtold, Henry Schulze, André Pol-
lender, Ronny Michalsky und Gast-
turner Tom Kroker (Dresdner SC) 
hat mit durchweg guten Leistungen 
das Finale der Landesliga am 6. No-
vember erreicht. Die Männer um 
Kapitän Dittrich belegten beim Vor-
runden-Wettkampf in Pirna-Copitz 
in der 1. Liga Platz vier hinter dem 
SV Felsenkeller Dresden, dem SSV 
Blau-Weiß Gersdorf und dem TV 
Markkleeberg 1871.
Vor allem mit guten Mannschafts-
ergebnissen am Sprung und am Bo-
den sowie am Abschlussgerät Pau-
schenpferd, wo alle fünf Starter ihre 
Übungen durchturnten, wurde ein 
beruhigender Vorsprung von fast sie-
ben Punkten auf die nachfolgenden 
Mannschaften von der HSG DHfK 
Leipzig und dem SV Pesterwitz he-
rausgeholt. An den Ringen muss bis 
zum Finale aber noch etwas zugelegt 
werden, will man dann zumindest 
um die Bronzemedaille mitkämpfen. 
Hier verloren die Possendorfer auf 
die drittplatzierten Markkleeberger 
ganze zwei Punkte. In der Einzel-
wertung belegten André Pollender 
(71,85) und Ronny Michalsky (71,75) 
die Plätze sieben und acht.
Possendorfs Nachwuchs bei der Landesliga v.l.n.r.: Stefan Köh-
ler, Sascha Gebhardt, David Bochmann, André Mickan, Johannes 
Schuster, Nils Nienhüser.
Nachwuchs wird Dritter in Liga Zwei
Die Possendorfer Jungenmann-
schaft mit Sascha Gebhardt, An-
dré Mickan, Nils Nienhüser, Stefan 
Köhler, David Bochmann und Jo-
hannes Schuster startete erstmalig 
auf Landesebene in der zweiten 
Liga des Nachwuchses und kam auf 
Platz drei unter fünf Mannschaften. 
Die Jungs hatten am Ende nur 0,10 
Punkte Rückstand auf die zweitplat-
zierten Turner aus Pesterwitz. Stefan 
Köhler als Zweiter und Nils Nienhü-
ser als Fünfter in der Einzelwertung 
waren die fleißigster Punktesamm-
ler ihrer Mannschaft. Sieger wurde 
hier der SV Felsenkeller Dresden.
Bezirks-Kurzbahnmeisterschaften in Riesa
Am 08.10.2011 hatten die Hains-
berger ihren ersten Wettkampf-
höhepunkt, die Bezirks-Kurzbahn-
meisterschaften in Riesa. Durch 
Krankheit geschwächt nur mit 
40 Aktiven am Start, waren die 
Schwimmer aus dem Rabenauer 
Grund dennoch teilnehmerstärk-
ster Verein. Nach den Ferien wurde 
fleißig trainiert und einiges für die 
Kondition getan, denn der Herbst ist 
gespickt mit vielen wichtigen Wett-
kämpfen. Locker und gut gelaunt 
gingen die Schwimmer auf Medail-
lenjagd. Bei 174 Starts wurden 105 
Bestzeiten erreicht, eine gute An-
fangssaisonleistung. Bei den Frauen 
dominierten Maxi Ullrich, Pia Gerst-
ner, Monique Heinze und Lisa-Marie 
Freytag den Bereich Jg. 94/95, Nora 
Flehmig und Mariann Wuchold den 
Jg. 98/99, sowie Alexandra Arlt und 
Leonora Shijaku den Jg. 00/01. Die 
Männer glänzten im Erwachsenen-
bereich durch Alexander Trenkler, 
Sascha Folde und Stephan Schnei-
der, im Jg. 95 Konrad Flehmig, 
und bei den Jüngsten durch Philipp 
Grunze, Konrad Teßmar, Ludwig 
Teßmar, Benjamin Wilde, Johann 
Hentzschel und Hannes Kern. Diese 
Jungs und Mädels teilten die Me-
daillen in ihren Jahrgängen un-
tereinander auf und belegten das 
Siegerpodest teilweise komplett. 
Höhepunkte des Wettkampfes wa-
ren die 4x50m Lagen- und 4x50m 
Freistilstaffeln am Ende jeden Wett-
kampfabschnittes. Dort wurde die 
Überlegenheit der Hainsberger ganz 
klar deutlich. Jeweils beide Staffeln 
gewannen die Männer konkurrenz-
deklassierend und die Frauen si-
cher. Unterm Strich konnte der HSV 
42xGold, 19xSilber und 18xBronze 
abrechnen. In den Herbstferien geht 
es wieder eine Woche ins Trainings-
lager, wo die Trainer ihren Sportlern 
die notwendige Wettkampfhärte 
und technische Feinheiten vermit-
teln werden, um die folgenden 
Wettkämpfe ähnlich erfolgreich zu 
absolvieren.
Tino Knauthe
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Schon zum zehnten Mal findet 
nun der Weihnachtsmarkt Schloss 
Nöthnitz unter der Leitung und Or-
ganisation der Musik-, Tanz- und 
Kunstschule Bannewitz (MTK) statt. 
Als im Jahr 2002 diese beliebte Ver-
anstaltung zum  zweiten Mal aus-
zufallen drohte, fanden sich einige 
Vereinsmitglieder und Enthusiasten 
in buchstäblich letzter Minute, um 
den damaligen Schlossherrn Victor 
von Finck zu unterstützen und die 
Tradition des Weihnachtsmarktes 
auf Schloss Nöthnitz fortzusetzen. 
Inzwischen haben die Schlossbe-
sitzer gewechselt, die Weihnachts-
marktleitung ging von Ulrich Kirch-
berg an Gerlinde Göttfert über, aber 
der Weihnachtsmarkt blieb attrak-
tiver Anziehungspunkt nicht nur 
für Bannewitzer sondern auch für 
Gäste aus der ganzen Region und 
Dresden. 
Was ist das Besondere am Weih-
nachtsmarkt Schloss Nöthnitz? Da 
sind an erster Stelle die romantische 
Lage am Eutschützgrund in Banne-
witz und die alten Gemäuer des 
Schlosses zu nennen. Wenn auch 
manche Nebengebäude fast ver-
fallen sind, das restaurierte Schloss 
mit seinem Hof gibt dem Ganzen 
eine besonders heimelige Atmo-
sphäre. Die zweite Besonderheit ist, 
dass eine Musikschule, die Musik-, 
Tanz- und Kunstschule Bannewitz, 
der Träger der Veranstaltung ist und 
damit ganz viel „Musik von Hand 
gemacht“ zu hören ist. Alle Künste 
kommen zum Zug, da wird zwei 
Tage lang gesungen, musiziert, ge-
töpfert und getanzt. 
Handwerker mit ihren Verkaufsan-
geboten laden nicht nur zum Kaufen 
sondern auch zum Mitmachen ein: 
Dicht umlagert ist immer der Schmied, 
bei dem man einen richtigen Nagel 
schmieden kann. Welcher Junge 
trägt so etwas nicht gern als Trophäe 
heim? Kerzen ziehen, dem Drechsler 
über die Schulter schauen, Sterne 
basteln – für Weihnachten kann man 
schnell noch ein Geschenk selbst 
herstellen. Die Kleinsten können das 
Puppentheater „Hänsel und Gretel“ 
mit Karla Wintermann erleben oder 
den Märchenerzählern lauschen. Das 
genaue Programm veröffentlichen 
wir im nächsten Amtsblatt 
oder Sie schauen ins Inter-




Neues von der Musik-, Tanz- 
und Kunstschule Bannewitz 
(MTK)
Weihnachtsmarkt Schloss Nöthnitz 
am 03./04.12.2011
Kurs „Weihnachtstöpfern für Jung und Alt“
Die Teilnehmer können in unserem 
Kunstkeller im Bürgerhaus Banne-
witz Geschenke aus Ton kreativ und 
phantasievoll unter fachkundiger 
Anleitung selbst töpfern. Die klei-
nen Kunstwerke werden in unserem 
Brennofen professionell gebrannt 
und können nach dem Bemalen und 
Glasieren mit nach Hause genom-
men werden. 
Termine: 
mittwochs am 23.11., 30.11. und 
07.12.2011, 
jeweils von 17.00 - 18.30. Uhr 
Unkostenbeitrag: 
40,00 € (inklusive Material)
für Schüler MTK: 
30,00 € (inklusive Material)
Anmeldung im Büro der Musik-, 
Tanz- und Kunstschule Bannewitz, 
Tel. 03 51/4 04 62 00 oder per E-
Mail: mu-ta-ku.bannewitz@web.de 
bis spätestens zum 18.11.
Der viele Schnee im 





von Hänichen  
und Rippien,
Unsere nächste Zusammen-
kunft findet am Dienstag, dem 
25.10.2011 um 14 Uhr statt. Dazu 
laden wir unseren Bürgermeister 
Herrn Christoph Fröse zu einer Plau-
derstunde recht herzlich ein.




eine Schülerin der 10. Klasse des 
Gymnasiums Freital wird für unse-
re Senioren am Donnerstag, dem 
3.11.2011 ihre Jahresarbeit über 
„Leben und Werk des Malers Curt 
Querner“ vorstellen. Wir treffen uns 




Herbstwanderung von Bannewitz nach Bonnewitz
Mittwoch, den 26.10.2011
Anreise: Bus Bannewitz, Windbergstraße ab 9:04 Uhr
 Umsteigen in Linie 63 Südhöhe Dresden bis Pillnitz
Fahrausweis: Tarifbereiche Freital, Dresden und Pirna
Wanderstrecke: ca. 8 km, mittelschwere An- und Abstiege
Rückkehr: nach Bannewitz vor 18 Uhr!
Hinweise: 2. Frühstück aus dem Rucksack,
 Mittagessen gegen 13 Uhr
Mit „Gut Schritt“ durch den Herbst!
Die Wanderleitung 
AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜRE N
PROSPEKTE Z EITUNGEN AMTSBLÄTTER
BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE
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Tel.: 03 51/4 72 49 09
Fax: 03 51/4 72 49 49









Die nächste Ausgabe 
erscheint am
Freitag,  
dem 4. November 2011
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge 
und Anzeigen ist
Donnerstag, der 27. Oktober 2011
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Freitag, 21.10.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, „Heitere Ge-
dichte von Kästner u. a.“
Montag, 24.10.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, Skat-Club
Mittwoch, 26.10.2011
✗ Tai Chi
19 Uhr, Possendorf, bis 
31.10.2011 nur 19:00 - 21:00 Uhr! 
jeden Mittwoch im Gemeindesaal 
in Possendorf, Kastanienallee 4, 
Infos unter www.santemi.de oder 
Tel. 03 52 06/2 13 51
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, Spie-
lenachmittag
✗ Vereinstag
16 Uhr, Bannewitz, Malerhaus des 
Kunst-Kreis e. V., offener Vereinstag 
von 16 bis 20 Uhr.
✗ Skatturnier
20 Uhr, Heidenau, Vereinsraum 
Hauptstraße 52, der Skatclub „rei-
zen & spritzen“ Heidenau e. V. je-
den letzten Mittwoch im Monat ein 
Skatturnier für Jedermann, ein Er-
scheinen zehn Minuten vor Beginn 
wäre wünschenswert, Alle Infos un-
ter 01 72/3 53 51 11.
Donnerstag, 27.10.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, „Alles singt“ 




säle, Wanderausstellung „Die Mau-
er. Eine Grenze durch Deutsch-
land“. Am 27.10.2011 wird die 
Ausstellung in den Abendstunden in 
Dippoldiswalde in den Parksälen für 
2 Wochen eröffnet. Immer Mo. - Fr. 
von 9 bis 18 Uhr und Sa./So. von 14 
bis 18 Uhr. Am 09.11.2011 wird „Die 
Mauer-Eine Grenze durch Deutsch-
land“ sinnbildlich eingerissen und in 
Pirna am 15.11.2011 für 2 Wochen 
im Uniwerk wieder eröffnet.
Freitag, 28.10.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, 




14 Uhr, Possendorf, Vereins- und 
Gemeindesaal, Kastanienallee 4, 
Malerei von Horst Lange
Thema: „Gesichter unserer 
Heimat“ , in der Zeit von 14 bis 
18 Uhr öffentliche Ausstellung der 
Bilder.
14 Uhr, Boderitz, Bergbau- und 
Regionalmuseum, Sonderschau - 
Walter Nicolai Illustrationen; 
Weitere Öffnungszeiten jeden Mon-
tag von 14 bis 18 Uhr, Gruppenfüh-
rungen sind auch an anderen Tagen 
möglich, Ansprechpartner Herr 
Berndt Tel. 01 73/9 88 49 94/Herr 
Einert Tel. 01 51/40 21 84 33.
Montag, 31.10.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, Skatclub
Dienstag, 01.11.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, Skatclub
Mittwoch, 02.11.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark
14 Uhr, Bannewitz, Tel.: 03 51/ 
4 02 60, Schuhverkauf mit Hrn. 
Natschke, vorher Kaffeetrinken im 
Café - bitte bis 27.10.2011 anmelden
Donnerstag, 03.11.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, Spielenachmittag
Ausstellungen
✗ bis Anfang November
Possendorf, Vereins- und Gemein-
desaal, Kastanienallee 4, 
„Gesichter unserer Heimat“ - 
Malerei von Horst Lange
Achtung
Um den Veranstaltungskalender 
übersichtlich zu gestalten, ist es 
erforderlich, folgende Inhalte zu 
den Veranstaltungen zu melden: 
Datum, Uhrzeit, Ort, Veranstal-
tungsstätte sowie Titel und kurze 
Inhaltsbeschreibung und Telefon-
nummer für Infos. Sollten diese 
Angaben bis Redaktionsschluss 
nicht vorliegen, wird der Termin 
nicht im Kalender veröffentlicht.
Anfragen, Hinweise sowie An-
kündigungen von Veranstal-
tungen bitte zum jeweiligen Re-
daktionsschluss an: 
amtsblatt@bannewitz.de, 
Tel.: 03 52 06/2 04 28, 
Fax: 03 52 06/2 04 35
Kirchen Bannewitz und Kleinnaundorf
23. Oktober 18. SONNTAG NACH TRINITATIS
  9.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
30. Oktober 19. SONNTAG NACH TRINITATIS
10.00 Uhr  Gottesdienst in Leubnitz
31. Oktober  REFORMATIONSFEST
17.00 Uhr  Kurzgottesdienst (KR Pf. Dr. Daniel)
 „... ein Wörtlein kann ihn fällen“ - Beobachtungen an Mar-
tin Luthers Choral „Ein feste Burg ist unser Gott“
  Anschließend „Herzhaftes Kirchencafe“
6. November DRITTLETZTER SONNTAG DES KIRCHENJAHRES
 9.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Taufe
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz gleichzeitig Kinder-
gottesdienst
Glaubenskurse für Erwachsene zur Vorbereitung auf Taufe oder Konfir-
mation 
Beginn: Dienstag, 1. November, 19.30 Uhr in der Kirche Bannewitz. 
An neun Abenden wollen wir über die Grundlagen des christlichen Glau-
bens sprechen. Die Termine werden in der Gruppe abgestimmt. Anmeldung 
ab sofort per E-Mail (kirche-bannewitz@gmx.de) oder telefonisch bei Pfar-
rerin Bellmann (03 51/4 03 02 01)
Kirchennachrichten
Kirche Possendorf
23. Oktober 18. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst und Kindergottesdienst
 Predigt: Pfarrer i.R. Müller
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
30. Oktober  19. Sonntag nach Trinitatis
 Kein Gottesdienst - es wird stattdessen zum Refor-
mationsfest am 31. Oktober eingeladen. 
31. Oktober  Reformationstag
10.00 Uhr  Regionalgottesdienst (in Possendorf) 
 mit den Kirchgemeinden Kreischa, Rabenau, Oelsa und Sei-
fersdorf mit Posaunenchor und Kirchenchor, und Kindergot-
tesdienst
 Kollekte: für das Gustav-Adolf-Werk 
6. November Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
9.30 Uhr  Gottesdienst und Kindergottesdienst
 Predigt: Prädikant Fenske, 
 Kollekte: für die Arbeitslosenarbeit 
Zu jedem Gottesdienst findet auch ein Kindergottesdienst statt.
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Gottesdienste
in der Kirche des Mutterhauses der Nazarethschwestern 
in Goppeln im Monat Oktober 2011
So. Mo. Di. Mi. Do. Fr. Sa.
06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L
07.00E 07.00E 07.00E  07.00E 07.00E  07.00E
09.00 09.00 09.00 09.00 09.00 09.00 09.00
18.30V 18.30V 18.30V 17.30MV 15.00A 18.30V  18.30V
    18.30HS
E = Eucharistiefeier
V = Vesper, danach Rosenkranz 
L = Laudes
MV = hl. Messe mit integrierter Vesper
HJ  = Herz-Jesu-Freitag am 07.10.2011 - ab 09.00 Uhr den ganzen Tag 
Aussetzung und Anbetung, 11.00 Uhr/15.00 Uhr/16.00 Uhr Rosen-
kranzgebet, 18.00 Uhr Vesper
HS = am Donnerstagabend vor dem Herz Jesu Freitag ist Heilige Stunde, 
die Vesper wird bereits am Nachmittag 15.00 Uhr gebetet, sonst ist 
um diese Zeit Vesper und 30 Minuten Stille Anbetung
A = ab 15.00 Uhr Stille Anbetung bis 19.30 Uhr
Beichtgelegenheit: nach Anfrage
Hochzeit, Geburt, Jahrestag, Trauer -
teilen Sie es mit einer Familienanzeige in










Hochzeit, Geburt, Jahrestag, Trauer -
teilen Sie es mit einer Familienanzeige in











Halloween, von All Hallows‘ Eve (Allerheiligenabend) benennt ursprünglich
Volksbräuche am Vorabend von Allerheiligen in der Nacht vom 31. Okto-
ber zum 1. November, die zunächst vor allem in Irland gefeiert wurden.
Die zugehörigen Bräuche wurden von irischen Einwanderern ab 1830 in
den USA als Erinnerung an die europäische Heimat aufgegriffen und aus-
gebaut.Im Laufe der Zeit entwickelte sich Halloween neben Weihnachten
und dem Thanksgiving-Fest zu einer der wichtigsten Feiern in den Verei-
nigten Staaten. Im Zuge der Irischen Renaissance nach 1830 wurden in der
frühen volkskundlichen Literatur eine Kontinuität der Halloweenbräuche
seit der Keltenzeit und Bezüge auf heidnische und keltische Traditionen wie
das Samhainfest angenommen. Bekannt und bis heute zitiert werden ent-
sprechende Mutmaßungen des Religionsethnologen James Frazer. Seit den
1990er Jahren verbreiten sich Halloween-Bräuche, angefangen in Frank-
reich auch im kontinentalen Europa, wobei es deutliche regionale Unter-
schiede gibt. Dabei wurden vormals anders konnotierte Bräuche wie das
Rübengeistern in das auch kommerziell sehr erfolgreiche Halloweenumfeld
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